
VEmnach im vorigen 1720. Jahre der
In kranckliche Zuſtand der Kinder im

weſen, daß bedencklich ſeyn muſſen dienelben durch z. 4

z2 WaiſenHauſt allhier ſo beichaffen geIJ

1

die Stadt und deren Gaſſenge xn! und vor ſie
das Almoſen ſam̃len zu laſſen, dieſer Abgang aber
dem Hauſe empfindlich ſeyn, und das was ami7.
Martii dieß Jahres gehaltenen einen Umgange
aus Chriſtl. Liebe geſteuret worden, beſagten Ab
fallvorigen Jahres allein nicht erreichen wollen;

Alß iſt auf des Vorſtehers Anſuchen und Vor—
ſtellen vor unumganglich befunden worden, um
dasin ermelten vorigen Jahre zuruck gebliebene
Almoſen vor die arien Kinder nochmahls an
zuſuchen, oder zu verſtatten, daßſelbe es in Per—
ſon gewohnlicher maſſen nechſter Tage erbitten

mogen. v Es J/Pmnuorneca
vor kAavg

öν—



Es befindet ſich aber vorietzo und ſeit bemeldten
2 1. Martii inſtehenden Jahres des Hauſes Zuſtand
und genieſſen den Unterhalt, wie folget:

64. Knaben davon
3. auf Handwercke-und
z. ins Findel-Hauß weil ſie mehr Wartung ge

brauchet gethan

J. ſind entlauffen und l48. annoch verhanden.

38. Magdgen davon
6. zu Dienſten gelanget
2. ins Findel-Hauß obiger Urſachen halber gekom

men und
30. annoch im Waiſen-Hauſe befindlich.

57. Zuchtlinge als
11. ſo auf allergnadigſten Befehl in die Zucht ge

nommen worden davon
4. wieder dimittiret worden
7. annoch verhanden.

25. welche vom Rath und. Stadt-Gerichten in die
Zucht gegeben davon

23. dimittiret und
2. annoch verhanden.

10. So vom Allmoſen-Amt überlieffert/ und
12. welche von denen Jhrigen in die Zucht gege

ben davon
10. wie



10. wiederum diwittiret und
2. annoch verhanden ſind.

Zur Bedienung und Unterricht dieſer Perſonen
ſind beſtellet und werden beſoldet:

1. Informator.
J. Werckmeiſter.
J. Lehrmeiſterin.
J Zuchtmeiſter.

i. Kochin.
J. Wartherin.

Hieruber befindet ſich noch ein armer tauber Mann
welcher in dem Waiſen-Hauſe ſeit Anno 1680. Wolle
gekammet ſolches aber Alters halber nicht mehr thun
kan dem man annoch ſeinen Unterhalt reichet.

eEr grundgutige GOtt wird derer Way—Woſen Gebeth, welches ſir taglich vor ihre

Wohlthaterthun, ferner erhoren, und auch itzo
und kunfftig, Chriſtliche Hertzen erwecken, die
zu Conſervation dieſes bey der Stadt ſo nothi
gen, aber auch viel Koſten, (deren zumahl
bey der Theurung des 1719. Jahres weit mehr

als



als ſonſt ſeyn wollen) erfordernden Hauſes, und
Bekehrung der Zucht-Bedurfftigen einen be—
liebigen Beytrag thun, und der Hoffnungleben,

daß Er nach ſeiner theuren Verheiſſung mit Le
ben, Geſundheit und Segen an Jhnen und de—
nen Jhrigen es reichlich erſetzen, und es denen—
ſelben an keinem Guten Leibes und der See—

len ermangeln laſſen werde.

Dreßden am 1. Septembr. Anno 1721.
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